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Mitgliedermagazin der 

Einkommensrunde 2023

Es besteht kein Zweifel: die bevorstehende Einkommensrunde wird noch schwieriger und bedeut-
samer als es die vergangenen Runden bereits waren. Deshalb musste die Beschlussfassung der 
Forderung sorgfältig vorbereitet werden. Das für die Tarifpolitik zuständige dbb Bundesleitungs-
mitglied Volker Geyer hat sich dabei auch mit der komba gewerkschaft schleswig-holstein aus-
getauscht. In Flensburg hat eine komba Delegation die Lage an der Basis dargestellt sowie Argu-
mente in die Diskussion eingebracht. Jetzt gilt es, sich um die Durchsetzung zu kümmern.

Verhandlungsspitze informiert sich an der Basis
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Liebe Kolleg:innen,

Mitgliederbefragungen, Branchentage, 
Onlineveranstaltungen – der Startschuss 
zur Einkommensrunde 2023 ist gefallen. 
In wenigen Tagen wird die Bundestarif-
kommission über die Forderungen be-
schließen, mit denen wir im Frühjahr in 
die ersten drei Verhandlungsrunden star-
ten. Grundlage werden die vielen Anmer-
kungen, Ideen und Forderungen sein, die 
Sie in den vergangenen Tage und Wo-
chen an uns weitergegeben haben.

Dabei waren die Herausforderungen selten so groß wie in diesem 

einen kalten und sorgsamen Winter vermuten. Viele sehen unge-
wiss in die Zukunft und kaum jemand kann absehen, welche Hürden 
im neuen Jahr warten. Wohlstandsverluste lassen sich nur noch 
schwer verhindern.

Die Tarifrunde zum TVöD ist deshalb völlig zurecht an hohe Erwar-
tungen geknüpft. Das Ziel muss eine spürbare und dauerhafte Stei-

-
höhung, die sich in allen Entgeltgruppen deutlich vom Mindestlohn 

-
giekrise verloren gegangen ist.

Wer allerdings glaubt, dass ein guter Tarifabschluss einfach vom 
Himmel fällt, ist auf dem Holzweg. Die größte Krise seit Bestehen 
der Bundesrepublik Deutschland erfordert es, dass wir gemeinsam 
für unsere Ziele kämpfen. Solidarität und Gemeinschaft sind keine 
Relikte vergangener Tage. Solidarität und Gemeinschaft sind der 
Schlüssel für sozialen Frieden und Gerechtigkeit. 

Unterstützen Sie uns in den kommenden Wochen bei unseren Ak-
tionen, zeigen Sie Flagge und reden Sie mit Ihren Kolleginnen und 
Kollegen. Nur gemeinsam wird es uns gelingen, die Zukunft posi-
tiv zu gestalten und einen erfolgreichen Tarifabschluss zu erzielen.

Mit kollegialen Grüßen
Ihr

Daniel Schlichting
Landesvorsitzender

Inhalt
Einkommensrunde 2023

Finanzministerin Heinold 
beim dbb Landesbeirat

Mitgliederversammlung 

KV Rendsburg-Eckernförde

Mit der Gewerkschaft 
nach Helgoland

Bildungsreise ins Baltikum

Senioren
Energiepreispauschale 

Jugend
Digitalisierung

Stellenanzeige

komba Bundesmagazin

1

2

4

5

5

6

6

7

8

Impressum:
Herausgeber: 
komba gewerkschaft schles wig-hol stein - Kommu-
nalgewerkschaft für Be am te und Ar beit neh mer -, 
Hopfenstraße 47, 24103  Kiel, 
Te le fon 0431 535579-0, Te le fax 0431 535579-20 
E-Mail: info@komba-sh.de, Internet: www.komba-
sh.de

Redaktion: leitende Redakteurin Magdalena Wilcke, Dani-
el Schlichting, 
Beiträge: Kai Tellkamp (KT), Kirsten Larsen (KL), Volker 

Fotos: Titelseite - Friedhelm Windmüller, eigene, pixabay 
- Gerd Altmann,  

Die komba rundschau wird an die Mitglieder der komba ge-
werkschaft schleswig-holstein abgegeben. Sämtliche Ko-
sten sind durch den Mitgliedsbeitrag abgegolten.
Nachdruck und sonstige Verbreitung nur mit Genehmigung 
des Herausgebers.

Verlag: DBB Verlag GmbH. Internet: www.dbbverlag.de. 
E-Mail: kontakt@dbbverlag.de. Verlagsort und Bestellan-

Finanzministerin Heinold beim dbb Landesbeirat:

„Wir lassen niemanden allein“ – 

im Zusammenhang mit den Be-
lastungen infolge der gegenwär-

-

Dienst sieht die Wirklichkeit an-
ders aus: die Beschäftigten füh-

wenn sie immer mehr Aufga-

ben unter nicht mehr passenden 
Rahmenbedingungen erfüllen 
müssen. Mit dieser problema-
tischen Lage wurde Finanzmini-
sterin Monika Heinold im Rah-
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men des dbb Landesbeirats von 
den dbb Mitgliedsgewerkschaf-
ten konfrontiert. Beim dbb Lan-
desbeirat handelt es sich um die 
jährliche Zusammenkunft der dbb 
Mitgliedsgewerkschaften mit dem 
dbb Landesvorstand. Die komba 
gewerkschaft schleswig-holstein 
war natürlich dabei.

Heinold hat auch in ihrer Rolle 
als stellvertretene Ministerpräsi-
dentin die Aufgabe übernommen, 
gegenüber den Gewerkschaften 

mit Blick auf den Koalitionsver-
trag aktuelle Entwicklungen und 

wenn inhaltliche Schwerpunkte 
der Landesregierung der Klima-
schutz und der Umgang mit den 
Krisenszenarien sind, würden 

zum Beispiel attraktive Einkom-
mensbedingungen, die Ruhege-
haltsfähigkeit von Zulagen, Di-
gitalisierungsprozesse und ein 
Kompromiss zur pauschalen Bei-
hilfe. Die Ministerin verwies au-
ßerdem auf die Möglichkeiten 

-
tationsgesetzgebung.

der die Ziele und Erfordernisse 
zu einem guten Ergebnis brin-
gen kann, nicht erkennbar“, mo-
niert dbb Landesvorsitzender Kai 
Tellkamp. Strukturen würden 
nicht weiterentwickelt, außerdem 

wenig Geld im System. Die Fol-
gen: die Digitalisierung stockt, die 
zusätzlichen Belastungen zum 
Beispiel bei der Grundsteuer, 
den Sozialleistungen und im Bil-
dungssystem können nicht mehr 
aufgefangen werden und die Ein-
kommenssituation fördert weder 

Motivation. Auch die jüngste Ali-
mentationsgesetzgebung ist alles 
andere als ein Durchbruch: „Die 
Bezahlung orientiert sich, wenn 
überhaupt, nur am untersten 
mit der Verfassung zu vereinba-

dbb Landesbundvorsitzender Kai Tellkamp (rechts) reagiert auf die 
Ausführungen von Finanzministerin Monika Heinold

Stefan Stahl (komba) erklärt, wa-
rum er von der Beamtenpolitik 
des Landes enttäuscht ist

rendem Niveau – das kann so 
nicht bleiben!“

Von der komba gewerkschaft und 
aus den Reihen weiterer dbb Ge-
werkschaften wurden gegenüber 
der Finanzministerin aus der Be-
rufspraxis heraus weitere Bei-
spiele für dringenden Handlungs-
bedarf deutlich gemacht: Gewalt 
und unter der Gürtellinie angesie-
delte Beschimpfungen fordern die 

zusätzlich heraus. Zudem seien 
in vielen Berufsgruppen unzurei-
chende Aufstiegsmöglichkeiten 
gegeben. Die Bezahlung ist aber 
grundsätzlich in vielen Bereichen 
nicht mehr konkurrenzfähig.

Wir scheuen keine Auseinander-
setzung, um Verbesserungen zu 
erreichen!

-
schaften über gewerkschaftspoli-

tische Herausforderungen

Bei den Tagungen des dbb Lan-
desbeirat stellt sich im jährlichen 
Wechsel auch eine der dbb Mit-
gliedsgewerkschaften vor. Dies 
hat sich bewährt, um das gegen-
seitige Verständnis und die Zu-
sammenarbeit bei gemeinsamen 
Anliegen, zum Beispiel in Ein-
kommensrunden, zu fördern. In 
diesem Jahr hat sich die komba 
gewerkschaft durch den Landes-
vorsitzenden Daniel Schlichting 
präsentiert.

„Eine Herausforderung für uns ist 
natürlich die Vielzahl an Dienst-
stellen, Betrieben und Berufs-
gruppen, für die wir zuständig 
sind – eben ein Spiegelbild der 
kommunalen Struktur und Auf-
gaben“, erklärt Schlichting. Des-
halb sei es unverzichtbar, die eh-
renamtlich für die komba tätigen 
Kolleginnen und Kollegen durch 
eine leistungsfähige Geschäfts-
stelle zu unterstützen. Die Mit-
glieder sollen sich auf eine pro-
fessionelle Gewerkschaftsarbeit 
verlassen können – egal ob sie 
in Städten, Amtsverwaltungen, 
Kreisen, Zweckverbänden, beim 
Land oder in privatisierten Dienst-
leistungsbetrieben tätig sind und 
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Dehn / Wolf

de

Die Schleswig-Holsteinische Ge-
meindeordnung ist neben den Ver-
fassungsbestimmungen in Art. 28 
des Grundgesetzes und Art. 54 der 
Landesverfassung Rechtsgrundlage 
für die kommunalen Gebietskörper-
schaften.

Kommentar vor, der Hilfen für die 
tägliche Arbeit in Ämtern, Gemein-
den,  Kommunen sowie Städten in 
Schleswig-Holstein gibt. Mit der ak-

tuellen Rechtsprechung und den 
-

xis wird ein umfassender Überblick 
über die Verwaltungs- und Verfah-
rensrechtsprechung zur Gemeinde-
ordnung für Schleswig-Holstein ge-
geben.
Schwerpunkte des Kommentars 
sind die Mitwirkungs- und Beteili-
gungsrechte der Einwohner und 
Bürger, die Rechtsstellung der Vor-
sitzenden der Gemeindevertretung, 

-
vertreter und Ausschussmitglieder, 
Aufgaben und Arbeitsweise der Ge-
meindevertretung, des Hauptaus-
schusses und der Fachausschüs-
se, das Berichtswesen, und die 
Wahl, Rechtsstellung und Aufgaben 
der ehren- und hauptamtlichen Bür-
germeister und das Gemeindewirt-
schaftsrecht sowie die Vorschriften 
über die Kommunalaufsicht.
  

Mitgliederversammlung des Kreisverbandes Plön

Dammdorf die Mitgliederversammlung des Kreisver-
Daniel 

Schlichting (2. v.l.) überbrachte die Grüße des Lan-
desvorstandes und berichtete über aktuelle Themen 
u.a über die im Januar anstehenden Tarifverhand-
lungen für den Bereich des TVöD. 

Die Vorsitzende Sigrid Nupnau konnte in ihrem 
Bericht erfreulicherweise von einem Mitgliederzu-
wachs berichten. Nach dem Bericht schlossen sich 
die Wahlen des Vorstandes an, bei dem sie einstim-
mig in Ihrem Amt bestätigt wurde. Ebenso einstimmig 
bestätigt wurden Matthias Treu (stellv. Vorsitzender, 
3. v.l.),  (Schatzmeister, links), 

(Schriftführerin, nicht im Bild) und 
Ole Hofmann (Beisitzer, rechts). Bei dem sich an-
schließendem Essen wurde dann die Gelegenheit 
genutzt, sich über viele gewerkschaftlichen Themen 
auszutauschen.  

egal ob es sich um Müllwerker, Amtsleiterinnen oder 

den Kommunen zählt, dass dort immer mehr Aufga-
-

tik zu wenig Gedanken, wie das alles noch bewältigt 

stocken, weil sie nicht aus einem Guss und in ange-
passten Strukturen erfolgt.

Die Herausforderungen im Organisationsbereich der 
komba machen deutlich, wie wichtig es ist, dass sich 
mit der komba eine echte Fachgewerkschaft um die 
Belange der Beschäftigten auf kommunaler Ebene 
kümmert. „Und im dbb können wir uns auf wertvolle 
Unterstützung sowie die gute Zusammenarbeit mit 

Dienstes verlassen.“  KT 
komba Vorsitzender Daniel Schlichting informiert 
über die Lage in den Kommunalverwaltungen
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Bei bestem Sommerwetter stach 
-

sonen mit der Funny Girl von Bü-
sum aus in See. Unter den Teil-
nehmern waren (worüber wir uns 
besonders gefreut haben) auch 
Landesgeschäftsführer Ulf Gehr
mann und seine Frau. Auf der 
sonnigen und ruhigen Überfahrt 
gab es neben der Vorfreude auch 
genug Zeit für verschiedenste 
Gespräche. Von „ich war noch 
nie auf Helgoland“ bis „ich habe 
da 10 Jahre lang ge-
wohnt“ war alles da-
bei, entsprechend 
unterschiedlich wa-
ren die Erwartungen 
und Interessen. Na-
türlich gab es aber 
auch Austausch zu 
aktuellen berufspoli-
tischen und gewerk-
schaftlichen The-
men. 

Besonderer Dank 
geht an unseren 

-
racelsus-Inselretter 

, 

der ein paar Stunden seines frei-
en Sonntags geopfert hat, um un-
sere Gruppe über die Insel zu füh-
ren und mit vielen interessanten 
und spannenden Details nicht nur 
zur Helgoländer Geschichte, Ge-
ologie, Flora und Fauna aufwar-
ten konnte. Auch zum Alltag mit-
ten in der Nordsee und zum nicht 
immer ganz einfachen Rettungs-
dienstleben auf der kleinen Insel 

Nach einem langen und ereignis-
reichen Tag ging eine rundum zu-
friedene (und mit steuerbefreiten 
Einkäufen vollbepackte) Gruppe 
in Büsum von Bord, und eine Sa-
che stand da schon fest: Das ma-
chen wir nächstes Jahr wieder! 

Aber die Gewerkschaft bietet na-

Grünkohlessen, dennoch lebt sie 
natürlich, wie alle Vereine, nur 
vom Dabeisein und Mitmachen. 

Am 17.9.2022 lud der Kreisvorstand Rendsburg 

die Eisdiele Venezia in Eckernförde ein. Vom Vor-
stand waren  und Mathi

s anwesend, um über die Neuerungen 
des Tarifergebnisses im Sozial- und Erziehungs-
dienst zu informieren. Insbesondere berichtete 
Mathias Ruess über die hinzugewonnenen Re-
generationstage und den Umgang hiermit und 
die im nächsten Jahr umwandelbaren 2 Rege-
nerationstage im Rahmen des Zulagengeldes. 
Auch über die zusätzliche Zulage der 70 Euro 

Weitere Informationen zum Tarifergebnis des 

auf unserer Internetseite . 
 KL 

-
sen, Kirsten Larsen, Mathias Ruess, Doris Kügler, Mi-
chaela Dethlefsen, Cornelia Freundt, Daniela Walther, 
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Fragen, Wünsche, Anregungen?
Unseren Seniorenbeauftragten erreichen Sie wie folgt:
Bernd Günther Schmidt  E-Mail: senioren@komba-sh.de

Sind Sie per Fax oder EMail zu erreichen und möchten Sie aktueller über Ereignisse und Angebote für Se-
nioren informiert werden? Dann teilen Sie Ihre Adresse unserem Seniorenbeauftragten mit!    

Energiepreispauschale 

Der dbb schleswig-holstein be-
grüßt die Entscheidung der 
Landesregierung, die Ener-
giepauschale auch den Ver-
sorgungsempfängerinnen und 
Versorgungsempfängern aus-
zuzahlen. Die Kritik an der ur-

sprünglichen Situation, Rentner 

zu lassen, hat damit Früchte ge-
tragen.

Zunächst hatte die Regierungs-
koalition auf Bundesebene die 

Energiepauschale in Höhe von 
300 Euro lediglich den aktiv Be-
schäftigten (für die im Septem-
ber die Auszahlung erfolgt) zu-
erkannt. Das ist auf massiven 
Widerstand auch beim dbb und 
seiner Seniorenvertretung gesto-

Senioren

Bildungsreise des dbb sh ins Baltikum

In diesem Jahr ging es Anfang 
September für eine Woche ins 

stand eine Vielzahl von Begeg-
nungen und Gesprächen mit 
lettischen und litauischen Ver-
treterinnen und Vertreter von Ge-

-
tung. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus verschiedenen 
dbb-Fachgewerkschaften konn-
ten viele interessante Eindrücke 
gewinnen und dabei auch die 
Lage in Deutschland teilweise 

der baltischen Länder spürbar, 

geringer Bezahlung schwierig. 
Die Durchsetzung von Gewerk-

schaftsforderungen sei ein zen-
-

schaften.

Das Fazit nach der Bildungsreise: 
wir haben in beiden Ländern tolle

Menschen kennengelernt sowie 
viele interessante Informationen 
erhalten, die uns in die Lage ver-
setzen, vieles besser einzuord-
nen und nachvollziehen zu kön-
nen.   MW 

Tarif- und Entgeltverhandlungen 
gehen uns schließlich alle an. 
Wer noch kein Mitglied in der 

komba ist, der einzigen Fachge-
werkschaft für den kommunalen 
Bereich, sollte sich jetzt schnell 
informieren und mitmachen. 

Für Azubis gelten übrigens be-
sondere günstige Konditionen - 
mit allen Rechten und Vorteilen.   
 VK 
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Jugend

Digitalisierung

Während der letzten zwei Jahre wurde das Arbeiten 

war es Standard, dass man einige Tage oder auch 

-
beitet hat. Die Akten haben sich gestapelt, Dienst-
telefone wurde auf das Telefon zuhause oder auf 
das Handy umgestellt. Viele Mitarbeiter*Innen ha-

erst kennen- und teilweise lieben gelernt. Nach dem 
Aufstehen gemütlich im Jogger den Laptop starten, 
kein Eiskratzen morgens im Winter, keine Nutzung 

Vorteile.

-
gitalisieren. Dies ist nicht nur wichtig für die 
Mitarbeiter*Innen, sondern auch für die Bürger*Innen. 
Viele Angelegenheiten konnten per Telefon, per Mail 
oder postalisch geregelt werden. Für einige Dinge 
wird der persönliche Kontakt jedoch unabdingbar 
sein.

Auf dem Bild seht ihr den Vorstand der komba ju-
gend
vorne von links: 
Nele Jäger, Fawad Hosseini und Jana Hanold
hinten von links: 

 JK 

ßen. Es ist nicht nachvoll-
ziehbar, dass Senioren, 
die trotz geringerer Ein-
künfte den steigenden 
Kosten uneingeschränkt 
ausgesetzt sind, von der 
Unterstützung ausgenom-
men werden.

Im „Dritten Entlasungspa-
ket“ des Bundes wird des-
halb nachjustiert: Auch 
Rentnerinnen und Rent-
ner sollen nunmehr die 
Energiepauschale erhal-
ten. Folglich wäre es weni-

-
zunehmen. Die notwendige Korrektur bezüglich der 
Versorgungsempfänger des Landes und der Kom-
munen in Schleswig-Holstein kann jedoch nicht vom 
Bund ausgehen. Die Zuständigkeit liegt beim Land. 

Die Landesregierung hat 
jetzt die aus Sicht des 
dbb sh einzig richtige 
entsprechende Entschei-

müssen allerdings noch 
geklärt werden.

Ungeachtet dessen wird 
das Ringen um Kosten 
und Verbrauch von En-
ergie für alle Bürger wei-
tergehen. Der dbb bringt 
sich in die Debatten ein, 
um an sachgerechten 
Lösungen mitzuwirken. 

In diesem Sinne waren und sind wir an der „kon-
zertierten Aktion“ auf Bundesebene sowie am „Spit-
zengespräch Energie“ auf Landesebene, wo ergän-
zende Hilfspakete geschnürt werden, beteiligt.
   KT 
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Jugendseminare
  

Nachwuchskräfte
ohne Termin  

Hallo Nachbarn! Die dbb ju-
gend in Norddeutschland

ohne Termin  
Virtueller Besuch des 

komba holt Basismeinungen zur Einkommensrunde ein

k gewerkschaft schleswig-holstein
o m b a

WIR SUCHEN DICH:
MARKETING UND SOCIAL MEDIA–
REFERENT*IN

in KIEL

sh.de

Soziale Komponenten, Ein-
malzahlung ja oder nein, Entla-

– das sind einige der Themen, 
über die wir in der komba gewerk-
schaft schleswig-holstein zur Vor-
bereitung der Einkommensrunde 
von Bund und Kommunen unter 

Einbeziehung der Mitglieder in-
tensiv diskutiert haben: Zum Bei-
spiel bei Klausur mit dbb Tarifvor-
stand Volker Geyer und bei der 

Auch unsere Umfrage wurde von 
den Mitgliedern intensiv genutzt, 
um Meinungen einzubringen.

Da die Umfrage zur Einkommens-
runde zum Redaktionsschluss 
noch nicht abgeschlossen war, 
werden wir die genauen Ergeb-
nisse sowie interessante Aspekte 
der begleitenden Diskussionen 

-
-

tekonferenz berichten wir in der 
November-Ausgabe 2022. KT 


